
Beitrags- und Gebührens at zung des zw eckverb andes

der Wasserversorgung der Daxberggruppe

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Da:rberggruppe hat

in ihrer sitzung vom 23.03-.2016 eine Beitrags- und Ggbtlhrynsatzung beschlossen' Die satzung

wurde im Amtsblatt -Nr. 5 des Landratru*i", Aichach-Friedberg am 03.05.2016 amtlich

bekanntgemacht.

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes erlässt der Zweckverband zur

wasserversorgung der Daxberggruppe Gundelsdorf folgende Beitrags- und Gebährensatzung

zur Wasserabgabesatzung:

§1
Beitragserhebung

Der Zweckverband zur wasservelsorgung der Daxberggruppe Gundelsdorf erhebt zur Deckung

seines Aufwandes fur die Herstellung derWasserversorgungsanlage einen Beitrag'

§2
Beitragstatbestand

Der Beitrag rvird für bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder gewerblich nutzbare

Grundstücke erhoben, \ renn fii, ,ie nach § 4 \üAS ein Recht zum Anschluss an die Wasser-

Veßorgungsanlage besteht. Ein Beitrag wird auch für Grunclstücke erhoben' die an die

Wasserversorgungsanlage tatsächlich ängeschlossen sind oder die aufgrund einer

Sondervereinbarung rruJi, 5 8 wAS an die Wasserversorgung angeschlossen werden'

§3
Entstehen der Beitragsschuld

(1) Die Beitragssch-uld entsteht im Falle des 
hlossen'-' 

1. § 2 Saä sobald das Grundstück an die wasserversorgungsanlage angesc

werden kann,
2. § 2 Satz2,sobald das Grundsttick an die wasserversorgungsanlage angeschlossen ist'

Wenn der in Satz 1 genannte Zeitptxktvor dem Inkraftreten di.t.t Satzung liegt, entsteht

die Beitragsschuld erst mit lnkrafttreten dieser satzung.

(2) Wenn eine Veränderung der Fläche, der Bebauung oder der Nutzung des Grundstücks

vorgenoflrm"r, *ird, diäbeitragsrechtliche Auswiikungen hat, entsteht die Beitragsschuld

mit dem Abschluss dieser Maßnahrne'



§4
Beitragsschuldner

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsschuld Eigentümer des

Grunditücks oder Erbbauberechtigter ist'

§5
Beitragsmaßstab

(1) Der Beitrag wird nach der Grundstücksfläche und der Geschossfläche der vorhandenen

Gebäude berechnei. Die beitragspflichtige Grundstücksfläche wird bei Grundstücken von

mindestens 2.500 rr.-r Fläche (tiber$oße-Grundstücke) in unbeplanlen G-ebieten

- bei bebauten Grundstticken auf das 6-fache der beitragspflichtigen Geschossfläche,

mindestens jedoch 2.500 m2,

-beiunbebautenGrundsttickenauf2.500m,begrenzt.
(2) Die Geschossfläche ist nach den Außenmaßen der Gebäude in allen Geschossen zu

ermitteln. Keller werden mit der vollen Fläche herangezogen' Dachgesclgtt" werden nur

herangezogen, soweit sie ausgebaut sind. Gebäude oder.älbttZiodige Gebäudeteile' die der

Art ihrer Nrrtrrrrg t"irr"r, geiarfnach Anschluss an die Wasserversorgung auslösen oder an

die Wasserv.rror-g*g 
"icht 

angeschlossen werden di*fen, werden nicht 1um

Geschossflächenbeitra ghetangezog"n; aut gilt nicht für Gebäude oder Gebäudeteile' die

tatsächlich einen Wasseranschluss haben. Bälkone, Loggien und Terrassen bleiben außer

Ansatz, wenn und soweit sie über die Gebäudefluchtlinie hinausragen'

(3) Bei Grundsttickerr, fli, die nur eine gewerbliche Nutzung ohne Bebauung zulässig ist sowie

bei sonstigen unbebauten, aber bebalubaren Grundstücken, wird als Geschossfläche ein

Viertel der Grundstücksfläche in Ansatz gebracht; das gleiche gilt, wenn auf einem

Grundstück die zulässige Bebauung im verhältnis zur gewerblichen Nutzung nur

untergeordnete Bedeutung hat' , r 1 ,---- - r^- §c- ,{:
(4) Ein ,,rsätzlicher B;il;t*tsteht m]t der nachträglichen Anderung der für die

Beitragsbemessung maßgeblichen UmstZinde, soiveit sich dadurch der Vorteil erhöht' Eine

Beitragspflicht entsteht insbesondere

- im Fall der Vergrößerung eines Grundstücks flir die zusätzlichen Flächen, soweit für

diese bishe. rroJh keine Beiträge geleistet worden sind'

- im Fall der GeschossflächenvergÄßerung für die zusätzlich geschaffenen

Geschossflächen sowie im Fall äes ebs.I Sa,z2 für die sich aus ihrer Vervielfachung

errechnende zusätzliche Grundstücksfläche'

- im Fall der Nutzungstinderung eines bisher beitragsfreien Gebäudes oder Gebäudeteils

im Sinn des §5 AUJ.Z Satz 4,ioweit infolge der Nutzungsänderung die Voraussetzungen

für die Beitragsfreiheit entfallen'

(5) Wird ein unbebarites aber bebaubares Grundstück, für das ein Beitrag nach Absatz 3

festgesetzt *oro., ist, später bebaut, wird der Beitrag nach Abzug der in Absatz 3

benicksictrtigten Geschässflachen und den nach Abs. 1 Satz 2begenzten

Grundstücksflächen neu berechnet. Dieser Betrag ist nachzuentrichten' Ergibt die

Gegenüberstellung ein weniger an Geschossflächen, ist für die Berechnung des

Erstattungsbetrages auf den Beitragssatz abzustellen, nach dem der ursprtingliche Beitrag

entrichtet worden ist.
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§6
Beitragssatz

Der Beitrag beträgt

a) pro m2 Grundstücksfläche

b) pro m2 Geschossfläche

1,10 Euro

4,00 Euro

§7
Fälligkeit

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides füllig'

§7a
Beitragsablösung

Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abgelöst werden'

Der Ablösungsbetrag tl.frr., sich nach der voraussichtlichen Höhe des Beitrags'

Ein Rechtsanipruch auf Ablösung besteht nicht'

§8
ErstattungdesAufwandsfiirGrundstücksanschlüsse

(1) Der Aufivand flir die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung' Veräinderung

und Beseitigung der Grundstücksanschlüsse iri'Si* des § 3 WAS ist mit Ausnahme des

Aufiryandes, der auf die öffentlichen straßengrund liegenden Teile der

Grundstücksanschlüsse entfiillt, in der jeweils tatsächlichen Höhe zu erstatten'

(2) Der Ersta6ungsÄspruch entsteht mitÄbschluss der jeweiligen Maßnahme' Schuldner ist'

wer im Zeitpunkt däs Entstehens des Erstattungsanspruchs Eigentümer des Grundstücks

oder Erbbauberechtigter ist, mehrere Schuldnei (Eigentümet ü'*' Erbbauberechtigte) sind

Gesamtschuldner. § 7 gilt entsprechend'

(3) Der Erstattungsanspruch kannvgl seinem Entstehen abgelöst werden' Der Ablösungsbetrag

richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des Erstattungsanspruchs' Ein Rechtsanspruch

auf Ablösung besteht nicht.

§e
Gebührenerhebung

Der Zweckverband erhebt für die Benutzung der Wasserversorgungsanlage Grund- und

Verbrauchsgebühren.



§9a
Grundgebühr

(1) Die Grundgebähr wird nach dem Dauerdurchfluss (Q3) der verwendeten wasserzähler

berechnet. Befinden sich auf einem Grundsttick nicht nur vorübergehendmehrere

wasseranschlüsse, so wird die Grundgebtihr nach der summe der Dauerdurchfluss der

einzelnen Wasserzähler berechnet. Solweit Wasserzähler nicht eingebaut sind, wird der

Dauerdurchfl,r$ g-"t"frat zt, dernötig wäre, um bei der möglichen Wasserentnahme messen

zu können.
(2) Die Grundgebühr beträgl bei der verwendung von wasserzählern mit Dauerdurchfluss

35,00 Euro/Jahr
50,00 Euro/Jahr
100,00 Euro/Jahr
115,00 Euro/Jahr
260,00 Euro/Jahr

bis 4 msllt
bis 10 m3/h
bis 16 m3/h
bis 25 mslh
über 25 m3lh

§10
Verbrauchsgebühr

(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der Menge des aus der Wasservelsofgungseinrichtung

entnommenen Wassers berechnet'

(2) Der wassewerbrauch wird durch geeichte wasserzähler ermittelt' Er ist durch den

Zweckverband zur Wasserversolgung der Daxberggruppe Gundelsdorf zu schätzen' wenn

1. ein Wasserzählet nicht vorhanden ist, oder

2. der Zutritt zum wasse rzähler oder dessen Ablesung nicht ermöglicht wird, oder

3. sich konkreäA,1rut,rpunkte dafür ergeben, daß der Wasserzähler den wirklichen

Wasserverbrauch nicht angibt'

(3) Die Gebühr beträgt 0,58 Euro pro Kubikmeter entnommenen wassers'

(4) Wird ein Bauwasierzahler odei ein sonstiger beweglicher Wasserzähler verwendet' so

beträgt die Gebühr 0,58 Euro pro Kubikmeter entnommenen Wassers zuzüglich eine

Ausleihgebühr von Pauschal von 10,00 €'

Für Bauwasser wird eine pauschale von 50,00 € fiir den gesamten Bauzeitraum je Wohnhaus

berechnet.

§11
Entstehen der Gebührenschuld

(1)DieVerbrauchsgebiihrentstehtmitderWasserentnahme.
(2) Die Grundgebtikenschuld entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der

betriebsfertigen Herstellung des Anschlusses folgt; der Zweckverband zur

wasserversorgung der Dax=berggruppe Gundelsdorf tgiti dem Gebührenschuldner diesen

Tag schriftli"t, *i1. rr" üürie.iä"trieht die Grundgebührenschuld mit dem Beginn eines

jeden Tages in Höhe eines iagesbruchteils der Jahresgrundgebtihrenschuld neu'
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§12
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Gebührenschuld Eigentümer des

Grundstücks oder zifr"fi"f, zur Nutzung des Grundstücks dinglich belelnti.qi 
1st'

Gebührenschuldner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstück befindlichen Betriebs'

Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner'

§13
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung

(1) Der verbrauch wird jährlich erbegreghnet. Die Grund- und verbrauchsgebähr werden einen

MonatnachBekanntgabedesGebi'ihrenbescheidesftiuig.
(2) Auf die Gebührens.n;,rtA sind zum Oi.ii..i.a"n Jahres iorauszahlungen in Höhe der Hä1fte

der Jahresabr."trrot g des Vorjahres zu leisten' Fehlt eine solche Vorjahresabrechnung' so

setzt der zwect reruäa ai" gätre der vorauszahlungen unter Schätzung des

Jahres gesamtverbrauche s fest'

§14
Mehrwertsteuer

zu denBeiträgen, Kostenerstattungsansprüchen und Gebühren wird die Mehrwertsteuer in der

jeweils gesetzlichen Höhe erhoben'

§1s
Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuldner

Die Beitrags- und Gebährenschuldner sind verpflichtet, dem Zweckverband für die Höhe der

Abgabe maßgebliche Ver2inderung"r, *"".rääi.f' ^ melden und über den Umfang dieser Ver-

änderungen - auf Verlangen auch unter Voriafe entsprechender Unterlagen - Auskunft zu

erteilen.

§16
Inkrafttreten

(1)DieseSatzungtritteineWochenachihrerBekannhachunginKraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 02.10.1978,zuletztgeliniert am 07'05'2012' außer kaft'

Gundelsdorf, den 3 1.03.20 1 6

Helmut DrittenPreis
Verbandsvorsitzender
des Zweckverbandes zur Wasserversorgung

der Da«berggruPpe Gundeldorf 
5


